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E – Learning: 



Werkzeuge

Synchrone Tools Asynchrone Tools

Chat Diskussionsforen
Instant Messaging E-Mail
Slide-Shows Wiki

Kompetenzmanagement
Virtual Classroom Tools LMS



Virtuelles Klassenzimmer



Werkzeuge für „live e-Learning“
= Virtuelle Klassenzimmer

Interwise
Centra
WebEx
Learnlinc
(Skype)



Groupware
http://bscw.gmd.de





Asterix in´s Wienerische 1/2



Asterix in´s Wienerische 2/2



ICT & the Quality of Learning

„innovative“ Schulen (6-14 Jährige)
Über 90 Fallstudien (AT: 5) aus 22 
Ländern
Begehung, Interviews, Fragebogen

Was lässt sich aus der Einführung von ICT 
an Schulen lernen?



Durchdringung der Schulen mit IKT äußerst fragil 
(einige wenige Pioniere, techn. & didakt. 
Supportstrukturen fehlen)

Didaktische Innovationen sind bis auf wenige 
Ausnahmen ausgeblieben.

Wichtig für die erfolgreiche Einführung sind 
besondere Anlassfälle, engagierte KollegInnen und 
eine unterstützende Schulleitung.

ICT & the Quality of Learning: Ergebnisse



IKT = neutral; führt automatisch weder 
zu gutem noch schlechtem Unterricht

IKT nur in vorbereiteter Organisation 
erfolgreich

Schulentwicklung
Personalentwicklung

IKT = Chefsache

ICT & the Quality of Learning: Ergebnisse



e-Learning vs. Klassenunterricht 1/2

selbstgesteuertes Lernen und Üben (beliebig lange, 
beliebig oft)

Anytime, anywhere, anybody (A3)

Schnelle Aktualisierung

Einfachere Verteilung der Unterlagen



„Öffnung“ des Klassenzimmers

Rich Learning Environment

Neue Formen des Lernens

Neue Formen der Lernorganisationen

Neue LehrerInnen Rolle

IKT-Fertigkeiten werden ständig ausgebaut

Selbständigkeit, Eigenverantwortung

e-Learning vs. Klassenunterricht 2/2



Contententwicklung langfristig zu sehen

Nachhaltigkeit: Änderung, Wartung

Contententwicklung auf die Dauer nicht durch 
Projektmittel zu finanzieren

Contententwicklung durch (fachdidaktisches) 
Communitybuilding

Connecting/learning/caring Communities

Content = Schlüssel



Bildungspolitik

Dienst- u. Besoldungsschemata anpassen

Fachdidaktik- mit IKT-Ausbildung und „Content“-
Entwicklung verknüpfen

Überregionale / internationale Zusammenschlüsse 
fördern

Austauschbörsen organisieren (Inhalte, 
Erfahrungen, didaktische Ansätze)



Systeme

LMS

CMS

LCMS



LMS = Learning Management System



Clix



Learning Management Systeme

Saba (Corporate E-Learning)

Clix (Corporate E-Learning, Hochschulen)

SumTotal (Corporate E-Learning)

Blackboard (kein Kompetenzm. )

Ilias (OS) (kein Kompetenzm.) 

Moodle (OS) (kein Kompetenzm.)

…



Learning Management Systeme

Kosten ?



CMS = Content Management System



CMS = Content Management System



Joomla = simples CMS



LCMS = Learning Content Management S.



LCMS ≠ LMS + CMS



Learning Objects ? 



Learning Content Provider
z. B. Skillsoft (www.skillsoft.com)



Pre- & Post-Tests



Learning Objects & Autorensysteme ?



Standards für E-Learning ?



Die meisten Lerneinheiten fallen unter die
Kategorie „Page Turner“

Interaktivität von Lerneinheiten



Learning Content (=Lerneinheiten): Beispiele

http://www.schreibtrainer.com

http://www.how-to-bow.com

http://demo.fb.se/e/girlpower/retouch/

http://www.froguts.com/flash_content/index.html

http://mlbk.izhd.uni-hamburg.de/web/php/index.php

http://campus.fh-heilbronn.de/applikation/allgemeines/index-de.html

http://www.skillsoft.com/demo

http://www.schreibtrainer.com/
http://www.how-to-bow.com/
http://demo.fb.se/e/girlpower/retouch/
http://www.froguts.com/flash_content/index.html
http://mlbk.izhd.uni-hamburg.de/web/php/index.php
http://campus.fh-heilbronn.de/applikation/allgemeines/index-de.html
http://www.skillsoft.com/demo


Corporate E-Learning



Corporate e-L. Kosteneffizienz Kompetenzmanagement 



Kompetenzmanagement
Skill Gap Analyse





Evolution des Einsatzes von LMS



Learning Communities



3  Bereiche



Social Software: eine Definition

Social Software: Web-Applikationen, die die 
Kommunikation, Interaktion und Zusammenarbeit 
unterstützen

von E-mail bis Weblogs

für alle InternetnutzerInnen verfügbar, nicht 
nur für (technische) SpezialistInnen



Social Software & Web 2.0



Communities of Practice:

Gruppen von Personen, die als Gemeinsamkeit die 
Beteiligung an einem Prozess oder die Anwesenheit 
an einem gemeinsamen Ort (z. B. Arbeitsplatz, 
Wohngegend) besitzen, aber trotzdem unterschiedliche
Ziele verfolgen (können).

(Lave 1991). 



Social Software & Lernprozesse



Die „anderen 80%“(informelles Lernen) besser nutzen



Stufenmodell nach G. Salmon



Services für LehrerInnen

www.bildung.at



Herzlichen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit !
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